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Die Stärke und die Aufgaben der deutſchen
Flotte bildeten das Thema eines Vortrages den im All
deutſchen Verband geſtern abend r Kapitänlieutenant
Weyer vor einem lebhaft intereſſirten Publikum hielt zu dem
die akademiſche Jugend ein erhebliches Kontingent geſtellt hatte
Herr Prof Heck eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen
Anſprache in welcher Redner darauf hinwies daß die Frage
der Flottenvermehrung keine Parteiangelegenheit ſondern eine
nationale Lebensfrage ſei ſo daß der unpolitiſche All
deutſche Verein ein Recht habe ſie in einer von ihm einbe
rufenen Verſammlung auf die Tagesordnung zu ſtellen Das
von Herrn Heck ausgebrachte Kaiſerhoch fand brauſenden Wider
r Herr Kapitänlieutenant Weyer gab in der Einleitung
eines Vortrages eine allgemein r Ueberſicht der

modernen Schiffstypen kennzeichnete die Aufgaben der ver
ſchiedenen Gattungen von Kriegsfahrzeugen und beklagte daß
das Mißverhältniß zwiſchen unſerer Handelsflotte der zweit
größten der Welt und der Kriegsflotte die hinter Japan und
direkt vor dem ohnmächtigen Spanien rangire täglich ſtärker
hervortrete An der Hand von reichhaltigem ſtatiſtiſchen Material
und mit Hilfe einer durch Papierſtreifen gegebenen graphiſchen
Darſtellung ſuchte Redner den Nachweis zu erbringen daß eine
Verſtärkung der deutſchen Kriegsflotte unerläßlich in kurzer
Friſt ſogar eine Lebensbedingung der Nation ſei Der Vortrag
ſchloß mit einem warmen Lob auf die deutſchen Seeleute die nach
dem Urtheil des engliſchen Generalkonſuls in Antwerpen die
beſten der Welt ſeien und ſprach unter Hinweis auf den Helden
tod der Jltisbeſatzung die Ueberzeugung aus daß die deutſche
Seewehr die Ehre der ſchwarzweißrothen Flagge überall zu
vertheidigen wiſſen werde wenn man ihr nur den nöthigen
Schiffsboden unter die Füße gebe Heute würde ein Kampf der
deutſchen Flotte gegen eine der ſtärkeren Marinen lediglich einruhmreiches Martyrium bedeuten Stürmiſcher Beifall folgte

den n des Redners Eine Anzahl von Anfragen
die aus der Mitte der Verſammlung an den Vortragenden
gerichtet wurden fanden ihre prompte Erledigung Zum Schluß
ergriff Herr Geheimrath von Liszt das Wort um einen
warmen Appell an alle Anweſenden zu richten die vorgetragenen

deen zu verbreiten Speziell der akademiſchen Jugend legte
Redner die Vertretung der nationalen Forderungen ans Herz
Sodann kommandirte Herr Geheimrath v Liszt zu Ehren des
Vortragenden einen ſchneidigen Salamander Nachdem noch
Herr Profeſſor Heck die Abſendung einer allgemein gehaltenen
die Zuſtimmung zu den kommenden Marine Vorlagen erbittenden
Reſolution an den Reichstag zur einſtimmigen Annahme ge
bracht hatte erfolgte der Schluß der Verſammlung

Handwerker Meiſter Verein Die Vorſchußban
des Handwerker Meiſter Vereins bielt geſtern unter Vorſitz
des Hrn Schloſſermeiſters Speck ihre Generalverſammlung in
der Tulpe ab Der Kaſſirer gab den Kaſſenbericht welcher
in Einnahme mit 152,036 64 M und Ausgabe mit 151,202 47 M
abſchloß U a waren in Einnahme 136,111 84 M für zurück
gezahlte und in Ausgabe 134,002 45 M für ausgeliehene Wechſel
verzeichnet ein Zeichen wie ſegensreich die Vorſchußbank für
die Mitglieder wirkte An Kaſſe war vorhanden 834 17
Wechſel 30,551 81 M und Pfandbriefe ca 20,960 außerdem
ein Geldſchrank im Werthe von 237 850 Summa52 583 78 welchen Paſſiven an diverſen Creditoren
33,964 21 M und Aktienkapital 18,619 57 M gegenüberſteben Jn
das Aktienkapital von 18,619 57 M theilen ſich 456 Aktien
hinzu kamen 22 Aktien nach Abgang von 28 Aktien verblieben
450 der Werth einer Aktie iſt 41 37 M Ein Zinsverluſt iſt
wegen des niedrigen Standes der Staatspapiere zu verzeichnen
der Geſchäftsumfang jedoch ein bedeutend beſſerer wie voriges
Jahr geweſen Die Entlaſtung der Rechnung wurde einſtimmig
ertheilt Die Verſammlung beſchloß darauf für vergangenes
Geſchäftsjahr keine Dividende zu vertheilen Jn den Vorſtand
werden gewählt die Herren Speck Vorſitz nder Vogler
Rendant W Schwarz Controleur als Beiſitzer die Herren
Fiſcher Grecke M König und Möbius als Reviſoren
die Herren Gerth Lehmann und Wagner

Jm Kaufmänniſchen Verein wird morgen abend
im Vörſenſaale Herr Handelskammerſekretär Dr Wermert
über das Börſengeſetz und ſeine Wirkungen ſprechen

Am Montag wird in den Kaiſerſälen ſtatt des in Ausſicht
genommenen einfachen Konzertes ein großes Monſtre Kon
z ert ſtattfinden Daſſelbe wird von den vereinigten Kapellen
des Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 und des Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſters unter Leitung der Herren
Muſikdir O Wiegert und M Friedemann ausgeführt
Montag den 1 Februar gelangen im Vörſenſgale Recitationen
von Herrn Georg Gernß aus Gera zum Vortrag Jmmenſee
Novelle von Theodor Storm

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband
Hamburg Die hieſige Ortsgruppe dieſes Verbandes veran
ſtaltet am Freitag den 29 Jan abends 9 Uhr im Neuen Theater
eine große öffentliche Verſammlung in der der Vorſteher des
Verbandes Herr W Schack Hamburg über Zweck und Ziele
des Verbandes Deutſchnationaler Handlungsgehilfen unter be
ſonderer Berückſichtigung der Frauenarbeit im Kaufmanns
ſtande ſprechen wird

Fleiſcherinnung Jn der Quartalverſammlung unter
Vorſitz des Herrn Obermeiſter Brömme erfolgte die
Aufnahme von 9 Lehrlingen und einer Wittwe als Mitglied
der Jnnung letztere betreibt das Fleiſchergewerbe ſelbſtändig
Den Jahresbericht über die Talgſchmelze auf dem ſtädtiſchen
Schlachtviehhof erſtattete Herr Direktor Zorn Der
Bericht lautete beſſer als der vorjährige Die übrigen Berichte
lagen im Druck vor und fanden den Beifall der Mitglieder
Bedauert wurde daß in dieſem Jahre die von den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Anlage einer zweiten
Küählmaſchine im Kühlraume des ſtädtiſchen
Schlacht Viehhofes nicht in treten kannBei dieſer Gelegenheit wünſcht man eine Vergrößerung
der ſogen Sanität auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe
weil dringend nöthig Der Haushaltsplan pro 1897 ſtellt

dem des Vorjahres gleich und wurde genehmigt Die
teviſoren erſtatteten Bericht über Prüfung ſämmtlicher Kaſſen

es wurde die Entlaſtung ausgeſprochen Meiſter Orling wurde
wieder zum Sprechmeiſter der Jnnung gewählt Jn den Vorſtand
wurden wieder bezw neugewählt die Herren Brömme zum
Obermeiſter Daniel zum Kaſſirer Kopf zum Schriftſührer
F Burgmann O Bloßfeld und Mangold zu Beiſitzern
Die Schiedsrichter und Vertreter in dem Jnnungsausſchuß

wurden gleichwie deren Stellvertreter wiedergewählt Laut
Beſchluß der Jnnung ſoll eine Petition wegen Einführung der
obligatoriſchen Fleiſchbeſchau im ganzen Regierungsbezirk Merſe
burg an die zuſtändige Behörde abgeſandt werden Die Eiſen
bahnverwaltung ſoll um ſchnellere Ueberführung der Wagen
nach dem Schlachthofe gebeten werden

Die heranwachſenden Jünglinge ſollten einſehen
daß die Kenntniß der Kurzſchrift heute eine unabweisliche Vedingung kaufmänniſcher Erziehung iſt ſo urtheilt Lord Rofe
bery über die Nothwendigkeit der Stenographie und in
der That die Zahl der Stenographirenden hat ſich in den letzten
Jahren ganz bedeutend vermehrt Während in Preußen das
Zſtem Stolze vor allen neueren weitaus am meiſten verbreitet
iſt hat in Süddeutſchland das Gabelsberger ſche Syſtem die

Thätigkeit
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rößere Verbreftung Letzteres Syſtem unentgeltlich kennen zu
ernen dazu bietet ſich ich wieder Gelegenheit ſpeziell jene
Schüler die kommende Oſtern die Schule verlaſſen ſeien
auf das Jnſerat der Vereinigung zur Verbreitung
Wie Pberger ſcher Stenographie in Schülerkreiſen hinge
vieſen

Stadttheater Morgen beendet Frau MoranOlden
als Norma in Bellini s gleichnamiger Oper ihr hieſiges Gaſt
ſpiel Sonnabend wird Geörg Ohnet s Schauſpiel Dern befitzer mit Frau Ehyben in der Rolle der Claire
gegeben

Auf den Recitationsabend den Herr Dr Hotopf
morgen abend im Hotel Zum Kronprinzen veranſtaltet ſei an
dieſer Stelle nochmals mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht
daß nach dem was er bei ſeinem letzten Hierſein geboten Herr

er es verſteht in edler Sprache allen Empfindungen und
Ausbrüchen der Leidenſchaft der handelnden Perſonen treffenden
Ausdruck zu verleihen und eine feſſelnde Darſtellung der in den
vorgetragenen Dichtungen enthaltenen Thatſachen zu geben

Hiſtoriſche Orgelkonzerte Zum Beſten des Bau
fonds der St Paulusgemeinde wird Herr Karl Straube
aus Berlin in der St Stephanuskirche zwei hiſtoriſche Orgel
konzerte veranſtalten das erſte am Sonntag den 31 Jan abends
7 Uhr Jn den letzten Jahren wurden in Berlin mehrfach
theils von Heinrich Reimann theils von dem Konzertgeber
hiſtoriſche Orgelkonzerte veranſtaltet und hatten ſich dieſe einer ſtetig
wachſenden Betheiligung des Publikums und einer durchweg
günſtigen Beurtheilung von ſeiten der Kritik zu erfreuen Es ſteht
deshalb zu erwarten daß derartige Kirchenkonzerte auch bei
uns Anklang finden werden um ſo mehr als ſie den immer
dringender werdenden Bau der Pauluskirche fördern ſollen
e Muſikalienhandlung von H Hothan hat den Billetverkauf

übernommen
Zum erſten mal Die am letzten Sonnabend vom

Frauenchor Deutſches Lied veranſtaltete Soirée zum Beſten
des Penſionsfonds des Halleſchen Stadt Orcheſters hat nach
Abzug der Unkoſten erfreulicherweiſe einen Ueberſchuß von ca
97 M ergeben Es dürfte wohl zum erſten mal ſein daß der
artige Veranſtaltungen zu Gunſten des Penſionsfonds einen
beachtenswerthen Ueberſchuß ergeben haben

Piſtolen Duell Man ſchreibt uns Zwiſchen dem
Studioſus S und dem Kaufmann Martin B von hier fand
heute morgen in der Haide in der Nähe des Exerzierplatzes ein
Piſtolenduell ſtatt Daſſelbe endigte nach dem zweiten Kugel
wechſel mit der Kampfunfähigkeit des S durch einen erhaltenen
Schuß in den linken Oberarm

Feuer Heute morgen gegen 10 Uhr entſtand in einem
in der dritten Etage befindlichen Waarenraume der Firma
E Pinthus Marktplatz 18 ar das in den maſſenhaft
aufgeſpeicherten Waaren reiche Nahrung fand Trotzdem die
Thätigkeit der mit gewöhnter Pünktlichkeit eintreffenden Feuer
wehr wegen der ſtarken Rauchentwickelung überaus erſchwert
wurde löſchte dieſelbe den Brand innerhalb ſehr kurzer Zeit
mit einer n Der durch das Feuer angerichtete Schaden
iſt jedoch da die Waaren jedenfalls ſchon längere Zeit geglimmt
hatten und man erſt durch den entſtandenen Rauch darauf auf
merkſam wurde ziemlich beträchtlich Die Brandurſache iſt bis
jetzt noch unbekannt Heute vormittag 10 Uhr wurde durch
den Feuermelder auf dem Alten Markt ein Schornſteinbrand
im Grundſtück Ranniſcheſtraße 4 ſignaliſirt Die Feuerwehr
brauchte jedoch nicht in Aktion zu treten da der Brand ſchon
durch Hausbewohner gelöſcht war

S r dem Brande in der Eiſengießerei vonChr Prinzler u Söhne wird uns von der betroffenen
Firma mitgetheilt daß die Gießerei zwar nicht bis auf die Um
faſſungsmauern zerſtört worden ſei wohl aber das Keſſelhaus
Maſchinenhaus und der Sandzubereitungsraum von dem Feuer
ergriffen wurde Betriebsſtörungen erleide die Firma hierdurch
nicht da von ihr alle Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung des
vollen Betriebes getroffen ſeien

Von der Klinik Der Geſchirrführer Hermann Heine
aus Göhren fiel infolge plötzlichen Anziehens der Pferde von dem
ſeiner Führung anvertrauten Wagen wobei er von letzterem
überfahren wurde und einen Bruch des rechten Armes erlitt der
ſeine Ueberweiſung nach der hieſigen Univerſitätsklinik noth
wendig machte

T lUnfallchronik Der Rangirer Kempf von hier welcher
geſtern abend gegen 6 Uhr auf dem hieſigen Güterbahnhofe zwiſchen
zwei Wagen auf dem Gleiſe liegend anſcheinend todt aufgefunden
war wurde kurz darauf behufs Konſtatirung des Todes in die
Klinik geb acht Als Todesurſache konnten Zerdrückung des
Bruſtkorbes und noch andere unmittelbare tödtliche Verletzungen
nachgewieſen werden Wie ſich das Unglück zugetragen dürfte
kaum aufgeklärt werden Geſtern nachmittag 1 Uhr
wurde der Arbeiter Friedrich Schmidt im Hauſe
Thomaſiusſtr 4 erhängt aufgefunden Selbſtmord liegt
unzweifelhaft vor Der Schloſſer Paul Brandt von hier
erhielt geſtern im Zuſtande völliger Trunkenheit in der Fleiſcher
ſtraße von einem angeblich Unbekannten einen ſo heftigen Schlag
ins Geſicht daß ihm das Naſenbein zerbrochen wurde Auch
über die Urſache dieſes Freundſchaſtsdienſtes konnte der Ge
nannte keine Auskunft geben er wurde in die kgl Klinik auf
genommen

Kunſtgewerbe Dem hieſigen Buchbindermeiſter
Wilhelm Schwarz Leipzigerſtraße Nr 20 iſt die Anfertgung
einer künſtleriſch ausgeführten Mappe übertragen welche die An
haltiner Vereinigung gelegentlich der Hochzeitsfeier der Prin
zeſſin Alexandra von Anhalt mit dem Prinzen Sizzo von
SchwarzburgRudolſtadt bei Ueberreichung einer Ergebenheits
Adreſſe überbringen wird

Der Kaufmänniſche Turnverein veranſtaltet heute
n o Uhr ab auf der Ziegelwieſe einen gemeinſamen

Dislauf

Die Termine der diesjährigen Pferderennen
des ſächſiſch thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſind
nunmehr feſtgeſetzt worden Jn Magdeburg werden die Rennen
am 17 und 18 Juli Sonnabend und Sonntag abgehalten
werden Jn Weimar findet das Rennen am Sonntag vor
Himmelfahrt in Halle ſtatt Merſeburg am 10 Oktober ſtatt

Von den höheren Schulen Der Unterrichtsminiſter
hat die Leiter der ſtaatlichen höheren Schulen aufgefordert un
verzüglich über gewiſſe dienſtliche Verhältniſſe der Lehrer z B
uber die Dauer der Hilfslehrerthätigkeit und über das Alter bei
der endgiltigen Anſtellung zu berichten Man wird ſchwerlich
fehlgreifen wenn man annimmt daß dieſe Verfügung mit den
Etatsberathungen zuſammenhängt

Für unſer Fleiſchereigewerbe Für die geſammteeiſcheret mit ihren zahlreichen Unteraetheuu en el e hin

ichtlich etwaiger Berufsunfälle bisher der Nahrungsmittel
induſtrieBerufsgenoſſenſchaft in Mannheim unterſtellt war iſt
auf Beſchluß des Bundesrathes vom 19 November v J eine
eigene Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft gebildet worden Dieſe
iſt am I d M auch bereits in Kraft getreten und hat ihren
Sitz in Lübeck genommen

Miethsverzeichniſſe Wir machen wiederholt da
rauf aufmerkſam daß die Vermiether bis Ende Januar ihre
Miethsverzeichniſſe eingereicht haben müſſen pätere Ein
reichung iſt nicht nur nicht ſtatthaft ſondern ſtrafbar

Patente über Titel ſind ſteuerfrei Bekannt
lich unterliegen Beſtallungen von Beamten nach dem Stempel
ſteuergeſetze vom 31 Juli 1895 ebenſo wie Ausfertigungen von
Schriftſtücken der Behörden und Beamten einem Stempel von
je 1,50 M Jn Bezug darauf hat der Miniſter des Jnnern
an die Regierungspräſidenten einen Runderlaß ge
richtet wonach die Patente über Titel und Charakterverleihungen
davon nicht berührt werden mithin ebenſo wie die Beſtallungen
unbeſoldeter Beamter ſteuerfrei ſind Als Grund wird an
gegeben daß die bei den Akten befindlichen Konzepte nicht vom
Kaiſer gezeichnet werden und daher auch nicht Schriftſtücke im
Sinne des angeführten Geſetzes ſind Beſtallungen ſind außerdem
lediglich Urkunden über Verleihung von Aemtern nicht aber von
Titeln und Charaktern

Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 23 Januar nachm o Uhr
in der Rathsſtube

Tagesordnung
1 Petition des 5 kommunalen Wahlbezirksvereins den Zuſtand

des Wettinerplatzes betr
2 Petition zell
3 Petition ehemaliger Nachtwächter
4 Petition der 7 älteſten Steuererheber
5 Petition Zwanzig

Theaterkommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 23 Jan nachm 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Vorberathung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für
1897,98

Stadttheater
Gaſtpiel der Frau Moran OldenDer Prophet von G Meyerbeer

Von allen ſich gegenwärtig noch auf dem Repertoire unſerer
Bühnen haltenden Meyerbeer Opern iſt Der Prophet wohl
die unglücklichſte und künſtleriſch in jeder Beziehung am tiefſten
ſtehende Trotzdem ſie ſchon im Jahre 1849 ihre erſte Auf
führung erlebte ſo iſt ſie doch der Zeit ihrer Entſtehung nach
wohl die letzte große Oper Meyerbeer s denn die in das
Jahr 1854 fallende Etoile du norä iſt nur eine Umarbeitung
der zur Einweihung des Berliner Opernhauſes geſchriebenen
Feſtoper Das Feldlager in Schleſien und die erſt 1865 ein
Jahr nach Meyerbeer s Tod aufgeführte Afrikanerin hatte
ſchon zwanzig Jahre fertig im Pulte des Komponiſten gelegen
der das Werk noch zurückhielt wahrſcheinlich weil er als kluger
Geſchäftsmann den Erfolg ſeiner früheren Opern durch dieſes
pompöſe Spektakelſtück nicht ſtören wollte Die 1859 auf
geführte allerletzte und ganz verfehlte komiſche Oper Dinorah

e kaum mit und iſt heute glücklicherweiſe auch ganz ver
geſſen

Meyerbeer arbeitete ja immer mit rohen Effektmitteln er
war keine feinſinnige Künſtlernatur ſondern ein äußerſt ge
ſchickter Macher aber eine gewiſſe melodiſche und rhythmiſche
Erfindungsgabe kann man ſeinen früheren Werken nicht ab
ſprechen wenn die Melodik in ihrer Linienführung auch oft
unſchön und die Rhythmik mehr geſucht und verblüffend als
natürlich originell iſt im Propheten nun ſcheint ihn dieſe
Erfindungsgabe ganz zu verlaſſen Die Litaneien der drei
Wiedertäufer ren zum Langweiligſten und Häßlichſten was
die geſammte Opernlitteratur kennt der berühmte Krönungs
marſch iſt einfach ein Radauſtück mit ſentimentalen Mittelſätzchen
und die großen Scenen ſind bombaſtiſch

Auch textlich ließe ſich viel an der Oper ausſetzen Der
Hauptheld iſt verzeichnet die hiſtoriſchen Motive ſind verwiſcht
und die ganze Handlung iſt ſchließlich auf ein paar unnatürlich
konſtruirten Sentimentalitäten aufgebaut wobei das heilige
Gefühl der Mutterliebe herhalten muß um beim Publikum die
nöthige Stimmung hervorzubringen

Aber die Oper beſitzt zwei Rollen den Titelhelden und ſeine
Mutter Darum iſt ſie bei Virtuoſen beliebt und kommt bei
Gaſtſpielen immer wieder aufs Tapet Geſtern erſchien ſie in
dieſer Weiſe in den beiden Nachbarſtädten Halle und Leipzig
Jn Leipzig ſang Götze den Johann von Leyden bei uns Frau
Moran Olden die Fides Die Rolle der Fides iſt von A
bis Z Unnatur Die Verleugnung der Mutter durch den Pro
pheten die Verfluchung des Sohnes durch die Mutter ihre
Verzeihung kurz dies ewige Hinüber und Herüber der Gefühle
iſt nur konſtruirt aber es iſt geſchickt gemacht mit der raffinirte
ſten Kenntniß aller Bühnenwirkungen Und wenn man nun
dieſe Rolle von einer Künſtlerin wie Frau Moran Olden
verkörpert ſieht ſo ſtaunt man wie viel die Sängerin in
dieſe Geſtalt hineinlegen wie ſie durch prächtigen und bis aufs
äußerſte durchgearbeiteten Vortrag der Unnatur ſogar einen
Schein von Natürlichkeit zu verleihen vermag

Frau Moran Olden iſt eine der wenigen großzügigen
Künſtlerinnen die die deutſche Opernbühne noch beſitzt eine
jener Darſtellerinnen wie ſie die mächtigen Frauengeſtalten
Wagner s erfordern Sie verſchmäht alle kleinen und kleinlichen
Mittel alle ſogenannten Schlager und Drücker alles kleinliche
Beiwerk ſie hat immer nur den ganzen Charakter der dar
zuſtellenden Geſtalt vor Augen und darum wirkt bei ihr auch
alles ſo einheitlich lebendig und natürlich Jhr machtvolles
Organ hat in der letzten Zeit vielleicht etwas gelitten die Höhe
klingt gepreßter als früher und die Mittellage verſagt manchmal
in der Tiefe aber hat die Stimme entſchieden an Macht Um
fang und Rundung gewonnen und ihre Geſangskun ſt hat nichts
eingebüßt ſie iſt eher gewachſen Jhr dramatiſcher Vortrag t
von hinreißender Gewalt in mächtigem Fluß entſtrömen die
Töne ihrer Kehle und Schwierigkeiten ſcheint ſie nicht zu kennen
Es iſt nur ſchade daß ſich uns die große Künſtlerin nicht in
bedeutenderen Rollen zeigt daß wir nicht ihre Brünhilde oder

ihren Fidelio zu ſehen bekommen ſtatt der Fides und der
Norma

Der Geſammteindruck der Aufführung war kein übler Frl
Worin beſteht die Vergünſtigung Dieſe

Frage drängt ſich auf bei der Nachricht daß im Falle aus
rechenden Feuers auf den preußiſchen Staatsbahnen nach den

neueſten Beſtimmungen für die ausrückenden Feuerwehrleute
folgende Vergünſtigungen gewährt werden

zuge zum tarift SGeräthe zu den Sätzen des Gütertarifes rfrachtung von Feuerlöſchgegenſtänden iſt zeitig zu beſtellen ſie

Feuer der Frau MoranOlden ordentli
Schiffmacher ſang die Bertha recht gut und ſchien von demd mitgeriſſen zu werden

Es war eine ihrer beſten Leiſtungen Auch der Johann von
Leyden des Herrn Buchwald iſt zu loben beſonders in geſang

Die Beförderung licher Hinſicht Darſtelleriſch hätte Herr Buchwald vielleicht noch
erfolgt mit dem nächſten fahrplanmäßigen Zuge auch Schnellmäßige n Satze die Beförderung der

Die Ver

etwas ſchärfer charakteriſiren können Jn letzterer Beziehung
war ihm Herr Cianda über der ſeinen Graf Oberthal ge
ſanglich gut durchführte und der Geſtalt durch charakteriſtiſches
Spiel dramatifches Leben einzuhauchen vermochte Die drei

werden mit den Mannſchaften im gleichen Zuge befördert Merk Wiedertäufer ſind von Natur ſo ſchrecklich daß ſelbſt die beſten
würdige Vergünſtigungen Sänger ſie uns nicht annehmbarer machen können die Herren
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Mirſalis Wolff und Dreßler mußten ſich alſo mit der
denkbar undankbarſten re abmühen So häßlich hätte ſich
aber Herr Mirſalis doch nicht a ſchminken brauchen

Das Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter Groß mann klang
manchmal etwas unſchön und hinkte an einzelnen Stellen wieder
hinter den Sängern nach Die Chöre klappten auch nicht immer
recht Es fehlte beſonders an rhythmiſcher Präziſion Die
rung der Maſſenſcenen war etwas ungeſchickt und ſteif
nicht lebendig genug Das Ballet hätte beſſer ſein können Der
Schlittſchuhlauf d h der Haupteffekt der Oper blieb ebenſo
wie der Krönungszug weg Hans Merian

Thaligtheagater
Jm Forſthauſe von Richard Skowronnek

Jm Forſthauſe iſt nicht nur das erſte Werk Skowronnek s
ſondern auch ſein beſtes Hier iſt noch ernſtes litterariſches
Streben Die folgenden Palaſtrevolution Halali
Die kranke Zeit bezeichnen den immer ſtärkeren Niedergang

eines Talents das zu Grunde gehen mußte weil es ſich zum
Spaßmacher für das Publikum hergab Jn dem Schauſpiel das
Herr Direktor Gluth der immer rege geſtern zum erſten mal
zur Aufführung brachte hat der Dichter Erinnerungen aus
ſeiner Heimath dort oben an der ruſſiſchen Grenze niedergelegt
und ein Förſterhausinterieur ſtimmungsvoll zu ſchildern gawußt
ein Vorgänger von Max Dreyer der in ſeinem Winter
ſchlaf uns gleichfalls das einſame Leben im Walde ſchildert
Der Konflikt den Skowronnek uns vorführt iſt ein packender
Der Förſter Spalding hat zwei Söhne Wilhelm der ältere ein
finſterer verſchloſſener Geſell bringt es auch nur zum Förſter
Anton der zweite ſoll die höhere Forſtkarrieère machen Aber
das koſtet mehr Geld als der alte Spalding hat und ſo läßt
dieſer ſich von dem Gutsbeſitzer Wiſchkallnies zu Betrügereien
beim Holzverkauf verleiten Es drückt ihn und ſeine Frau nieder
daß er ſo gehandelt hat es empört Wilhelm der ſich zurückgeſetzt
ſieht und doch ſeine Eltern über alles liebt Endlich iſt Anton Ober
förſter geworden und kommt als Vorgeſetzter ſeines Vaters in
deſſen Forſthaus am Vorabend des fünfzigjährigen Dienſt
jubiläums des Alten an Ein Zufall entdeckt ihm die Be
trügereien er kämpft einen furchtbaren Kampf aber er ſieht
keinen anderen Weg als den Vater zur Anzeige zu bringen
obwohl ſein Bruder ihm für dieſen Fall den Tod androht Als
der Forſtmeiſter in das zur Jubelfeier mit Kränzen geſchmückte
Haus kommt um Spalding zu verhaften erſchießt ſich der
Förſter und an ſeine Leiche reißt Wilhelm den jüngeren
Bruder damit er in ihrem Anblicke lerne daß es noch etwas
Höheres giebt als die Ehre

Das packende Stück das ſich aus dem behaglichſten Humor
zur düſteren Tragik entwickelt war von dem Leiter des Thalia
Theaters wieder mit ſorgſamſten Fleiße einſtudirt Das alte
ſchlichte Förſterpaar wurde von Herrn Deuſch und Frl
Schrader recht angemeſſen wiedergegeben Sehr gut war
Herr Kühn in der Rolle des wilden Wilhelm in Geſtalt
Sprache und Spiel der rechte Sohn des Waldes Nur ſollte
er es vermeiden beſtändig die Hand oder den Arm auf die
Mündung des geladenen Gewehrs zu legen dieſer Leichtſinn
würde dem Wilhelm bei den Braunsberger Jägern jedesmal
drei Tage Mittelarreſt eingetragen haben Die Rolle des
Anton liegt nicht in der eigentlichen Rollenſphäre des Herrn
Adolfi immerhin fand er ſich gut mit ihr ab und würde
noch beſſer wirken wenn er ſich etwas ſchlichter natürlicher
gäbe Vortrefflich war Herr Beaurepaire als Weſchkalnies
die große Scene in der Wilhelm ihn zur Aufſtellung der
falſchen Bezichtigung zwingt wurde durch ihn und Herrn Kühn
zum Höhepunkt der Aufführung geſtaltet Friſch und anmnuthig
wirkten die Damen Schönfeld und Tillmann in den Rollen
der Marie und Anna Herr Haniſch war ein flotter Jäger
und Herr Thümmel und Frl Krauſe boten zwei gelungene

Chargen MKonzert des Lehrergeſangvereius
Durch den Titel I es Préludes, welchen die dritte ſinfoniſche

Dichtung von Franz Liſzt führt darf man ſich nicht etwa ver
leiten laſſen dieſes Werk als Vorſpiel irgend welcher Art zu
betrachten ein Jrrthum welcher vielleicht durch die Stellung
der Préludes in dem geſtrigen Konzert des Lehrergeſangvereins
Halle gefördert werden könnte Die Préludes enthalten viel
mehr anknüpfend an eine méditation poétique von Lamartine
eine Reihe von Stimmungsbildern ernſter und heiterer Natur
Da der Gedankengang der ſchönen eingänglichen Kompoſition
in Größe und Erhabenheit abſchließt ſo bereiteten die Préludes
auf die darauffolgende Programmnummer die Allmacht von
SchubertLiſzt in eindruckevoller Weiſe vor Außer der
Allmacht bot der Lehrergeſangverein noch die Scenen aus der

FrithjofSage für Soli Männerchor und Orcheſter und einen
a capella Geſang Gewitternacht von Hegar Wenn ich mich
uicht täuſche ſo iſt die Anzahl der mitwirkenden Sänger gegen
das Vorjahr noch beträchtlich gewachſen leider nicht in der
Stimme welche am meiſten Auffriſchung vertragen hätte im
erſten Tenor Hier könnten einige Stimmen von leicht an
ſprechender Höhe und Tragfähigkeit des Tones noch viel Nutzen
ſtiften Am vorzüglichſten erwies ſich die Klangkraft des Chores
in den vom Orcheſter begleiteten Kompoſitionen Es war ein
um ſo größerer Genuß dem vollausladenden imponirenden Chor
zuzuhören als der Text immer gut und ſinngemäß deklamirt
wurde und der Vortrag auf das Sorgfältigſte in allen
Schattirungen ausgeglichen war ſo daß die muſikaliſche
Phraſe ſtets treffliche Rundung und ſchönen Schwung be
wahrte Infolgedeſſen gelangten die Allmacht und der
Frithjof in einer Geſtalt zu Gehör die ſowohl dem Lehrer

geſangverein wie ſeinem Dirigenten Herrn Profeſſor Reubke
zu hoher Ehre gereicht Nicht ſo einheitlich war der Eindruck
welchen die Gewitternacht von Hegar hinterließ Jn dieſem
wirkungsvollen Satz hätten ſich Macht und Fülle des Chores
doch noch mehr zu Glanz und Schönheit verklären müſſen Und
dieſes Ziel ließe ſich erreichen wenn die erſten Teyöre mehr
Leichtigkeit und Rundung in der Tongebung die zweiten Bäſſe
eine edlere Vokaliſation erſtrebten Daß die a capella Litteratur
wieder nur mit dieſem einen Werke vertreten war iſt lebhaft L
zu bedauern Die Pflege des eigentlichen Chorliedes ſollte der
Lehrergeſangverein auch in öffentlichen Konzerten zukünftig mehr
bethätigen Bei den glänzenden Mitteln welche dem Verein
dafür zu Gebote ſtehen wird es auch das Publikum an Dank
nicht fehlen laſſen

Jn der mitwirkenden Soliſtin Frl Emma Plüddemann
aus Breslau ſtellte ſich eine junge Sängerin von ausgezeichneten
muſikaliſchen Eigenſchaften vor Frl Plüddemann verfügt über
einen hübſchen klaren Sopran welcher eine vortreffliche Schulung
erfahren hat Jhre ſehr empfehlenden Vortragsmanieren kamen
ſowohl der Sopranpartie in der Allmacht wie im Frithjof
zu Gute Am lebensvollſten erwies ſich jedoch ihr Ausdrucks
vermögen in den fünf Liedern von Rubinſtein Franz Plüdde
mann und Deſſauer welche Frl Plüddemann mit ſo wahrer
und tiefer Empfindung und einem ſo gewählten Geſchmack ſang
daß ſie dafür das wärmſte Lob verdient Dieſer Anſicht war
auch das Publikum welches die junge Künſtlerin mit Beifall
überſchüttete und zu einer Zugabe veranlaßte

err Hung ar aus Leipzig hatte den Frithjof übernommen
und erwarb ſich vielen Dank dadurch daß er für das Programm
noch die bekannteſte Ballade von Karl Löwe den Archibald
Douglas beiſteuerte Herr Hungar ſang ſehr zuverläſſig und
cher ſeine Tonbildung zeigte aber mehr wie ſonſt ihre
Mängel und Schwächen und ſeiner Auffaſſung der Vallade
fehlte die echte packende dramatiſche Kraft

Zum erſten male hatte Herr Vrof Reubke den Verſuch ge
macht unſerer Regimentskapelle die Begleitung anzuvertrauen
Dieſer Verſuch iſt außerordentlich gut ausgefallen Die Kapelle
zeigte für die ihr geſtellten Aufgaben ein eingehendes Ver
tändniß Das Streichquartett wie die übrigen Gruppen mit

Ausnahme der erſten Oboe klangen vorzüglich und ſtanden
unſerem Stadtorcheſter in nichts nach Daß es Herr Muſik
direktor Wiegert nicht verſchmäht hatte ſelbſt am erſten
Violinpult thatkräftig einzugreifen möchte ich mit ganz be
ſonderer Anerkennung erwähnen

Das ſch öne Konzert fand den allerwärmſten und anhaltendſten
Beifall Daß es ſo zahlreiche Zuhörer angezogen hatte iſt ſehr
erfreulich da der Ertrag dem Fonds für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal zufließen ſoll Dr W Kaiſer

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Königsberg i Pr 19 Jan Prof Dr Fran der Ob

ſervator der Sternwarte wird dem Rufe als ordentlicher Pro
feſſor an die Univerſität Breslau und zugleich als Direktor der
dortigen Sternwarte Folge leiſten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Frankfurt a M wird berichtet Die Erſtauf

führung von Jbſen s John Gabriel Borkmann
war ein großer Ehrentag für die Frankfurter Bühne Die vom
Regiſſeur Wolfgang Quincke einſtudirte Vorſtellung fand ein
athemlos lauſchendes Auditorium das nach jedem Akt ſtürmiſch
applaudirte

Jn Wien eröffnete am 20 Jan der Kaiſer in feierlicher
Weiſe die Schubert Ausſtellung im Künſtlerhauſe Auf
eine Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer er ſei
der Einladung um ſo lieber gefolgt als ſie einer echt öſter
reichiſchen Feier gelte Wohl gehört Schubert als Vertreter
der reinſten Kunſt und als Schöpfer des edelſten Geſanges
längſt der ganzen civiliſirten Welt an wir aber dürfen ihn
mit Stolz als den unſeren Wien insbeſondere kann ihn einen
ſeiner größten Söhne Znennen Jch kann daher das Unter
nehmen die geſammelten Zeichen liebevoller Erinnerung an den
größten Meiſter der Oeffenlichkeit vor Augen zu führen mit
voller Anerkennung begrüßen Jch erkläre die Schubert
Ausſtellung für eröffnet

Aus Rom wird geſchrieben Die Borgheſiſche Samm
lung noch immer die bedeutendſte Privatgalerie der Stadt
wird wahrſcheinlich eheſtens in den Beſitz des Staates übergehen
Ganz im geheimen hat der Unterrichtsminiſter Gianturco mit
der Familie Boraheſe über den Ankauf verhandelt Profeſſor
Venturi und der Direktor der Gemäldegalerie in Bologna haben
die Einſchätzung vorgenommen und der Staat hat auf Grund
ihrer Gutachten für die Skulpturwerke der Sammlung zwei
für die Gemälde fünf Millionen geboten Unter den Statuen

befinden ſich der antike tanzende Faun und der David und die
Daphne des Bernini unter den Gemälden Tizians irdiſche und
himmliſche Liebe und die Dange des Correggio die Grablegung
Raffoels die Diana des Domenichino und zahlreiche Bilder aus
der beſten Zeit der umbriſchen und Bologneſer Schule Obwohl
die gebotene Summe dem idealen Werthe der Sammlung nicht
entſpricht haben die Borgheſe das Gebot der Regierung an
genommen weil in Jtalien ſchwerlich ein höherer Preis zu er
zielen wäre und die Regierung die Ausfnuhr dieſer Kunſtwerke
nie geſtatten würde

Bei den Nachgrabungen in den Ruinen der dem 12 Jahr
hunderte entſtammenden Ciſterzienſerabtei Villers in Belgien
iſt ein ſehr ſeltener archäologiſcher Fund gemacht worden Es
ſind fünf Schiefertafeln aus dem Jahre 1270 zu Tage gefördert
worden die auf ihren beiden Seiten mit lateiniſchen Jnſchriften
verſehen waren Dieſe gravirten Jnſchriften enthalten die An
weiſungen für den Kirchendiener zur Regelung der Waäſſeruhr
der Abtei Der brüſſeler Archäologe Advokas Sheridan hat
jetzt in den Jahrbüchern der brüſſeler archäologiſchen Geſell
ſchaft dieſe Jnſchriften veröffentlicht in das Franzöſiſche über
tragen und eingehend erläutert Hiernach wurde die Zeit alſo

gemeſſen Der Tag beginnt um 6 Uhr abends und zerfällt in
drei Theile von je acht Stunden Jeder Theil umfaßt wieder
24 Unterabtheilungen die den 24 Buchſtaben des Alphabets ent
ſprechen und eine Dauer von je 20 Minuten haben Die Stunde
iſt mit Stillſchweigen übergangen und in den Berechnungen
durch den Buchſtaben welcher das Drittel der Stunde aus
macht erſetzt Anſtatt alſo z B zu ſagen Die Mönche haben
ſich um 4 Uhr 20 Minuten zu erheben um mittags zu Mittag
zu ſpeiſen um 6 Uhr abends die Abendmette zu ſingen und ſich
um 9 Uhr 40 Minuten niederzulegen ſagte man Aufſtehen
um Mittagſpeiſen um G Abendmette um A Zubettegehen
um A1

Vermiſchtes
Der Dritte im Bunde Unvergeſſen ſind die Ausſprüche

welche die Herren Mininer v Köller und v Bronſart über
litterariſche Dinge im Parlament gethan haben Zu den beiden
Litteraturkennern hat ſich jetzt der Dritte im Bunde gefunden
Es iſt der Kultusminiſter Dr Boſſe Der Miniſter in dem
wir den oberſten Chef unſeres Unterrichtsweſens und unſerer
Philologie ſehen hat geſtern im Abgeordnetenhauſe den Ab
eordneten Motty apoſtrophirt Sie haben den Deutſchen dasWort Cicero s entgegengerufen Quousque tandem Catilina

Jch will Jhnen eine andere Frage des Cicero entgegen
halten Quis tulerit Gracchos de seditione quaerentes Die
Excellenz hat ſich hier arg verhauen Nicht von Cicero ſtammt
der Vers ſondern von Juvenal Daß der Kultusminiſter
das nicht weiß darüber muß man ſich wundern Daß die
Konſervativen zu dem Schnitzer auch noch Bravo ſchreien kann
bei der völligen Verſtändnißloſigkeit mit der die meiſten dieſer
Herren litterariſchen Dingen gegenüberſtehen freilich nicht
Wunder nehmen

124,740 M Entſchädigung Sechs berliner Fiſcher welche
berechtigt ſind auf der Unterſpree in Berlin vom Mühlendamm
abwärts die Fiſcherei auszuüben erhoben bekanntlich Anfangs
der 20er Jahre gegen den Fiskus Klage auf Entſchädigung für
die Beeinträchtigung der Aalfiſcherei die ihnen durch die Schiff
barmachung der Unterſpree zwiſchen den Dammmühlen und dem
Kupfergraben erwachſen war Der in drei Jnſtanzen durch

eführte Prozeß führte zu der Entſcheidung daß der Fiskus zur
Schadloshaltung der ſechs Fiſchermeiſter gehalten die Höhe der
Entſchädigung jedoch in einem beſonderen Verfahren feſtzuſetzen
ſei Nach dem im November vorigen Jahres ergangenen Er
kenntniß des Landgerichts 1 iſt der Fiskus verurtheilt worden
an die betreffenden Fiſchermeiſter eine Entſchädigung von
124,740 M nebſt 5 Proz Verzugszinſen ſeit der Klageerhebung
zu zahlen Die königliche Miniſterialbaukommiſſion als Ver
treterin des r die ſeinerzeit der Stadtgemeinde in dieſem
Prozeß den Streit verkündete hat ſich bei dieſer Entſcheidung
beruhigt verlangt jedoch von der berliner Stadtgemeinde als
Theilnehmerin an dem Unternehmen der Schiffbarmachung der
Unterſpree auf Grund des Vertrages vom Jahre 1888 die Er
r der Hälfte der erſtrittenen Entſchädigung ſowie die
Tragnng der Hälfte der Prozeßkoſten

Eine Perle auf dem Gebiete der Vereinsgründungen ſcheint
der Berliner Wittwenverein zu ſein der wohl um einem
längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen zur Hebung des Standes
bewußtſeins ſeiner Mitglieder gegründet worden iſt Wenigſtens
kündigt der Verein ſein diesjähriges Winterfeſt mit dem Bemerken
an daß Freunde der Sache willkommen ſind

Verfteigerte Aſche Die Urne mit der Aſche des ver
ſtorbenen Bankiers Arons aus Berlin war wie kürzlich
berichtet wurde bei einer gerichtlichen Verſteigerung in Brom
berg von dem Pfandleiher L daſelbſt für den Höchſtbetrag von
15 M erſtanden worden Wie jetzt aus Bromberg gemeldet
wird hat ſich die Staatsanwaltſchaft dieſer unliebſamen An
gelegenheit angenommen indem ſie die fragliche Urne von dem
Erſteher derſelben abholen und dem Vorſtande der Synggogen
gemeinde zuſtellen ließ Letzterer wird nunmehr für Aufſtellung
des eigenartigen Pfandobjektes an geeigneter Stelle Sorge tragen

Die verſtopften Schlüſſellöcher Ein arger Schabernack
der an Till Eulenſpiegel s ſchlimme Streiche erinnert wurde in
der Nacht zum Montag in Kohren verübt Vom gewohnten
Abendtrunk nach ihrer VBehauſung zurückkehrende Einwohner
waren nicht imſtande die Hausthüren aufzuſchließen manche
Leute mußten ſtundenlang auf der Straße ſtehen bleiben Man
machte darauf die Entdeckung daß in einigen zwanzig Häuſern

die Schlüſſellöcher mit Papier verſtopft waren
Eine ſonderbare Hochzeitsfeier wurde kürzlich in Brock

witz begangen Als Schmaus und Tanz die bis zum grauenden
Morgen gewährt hatten vorüber waren erhob ſich der Hochzeits
vater zu ſeinem erſten Toaſte bisher hatte eitel Schweigengeherrſcht und dieſes Toaſtes Jnhalt war Meine lieben
Gäſte und Freinde Jch dächte s wäre nu genug Nu woll n
mer jeder bezahlen Staunend und ſeufzend zahlten
die Hochzeitstheilnehmer ihren Theil Es kamen auf den
Kopf gegen 5 Mark

Zweinnddreißig Kinder Jn der wiener mediziniſchen
Wochenſchrift beſpricht Dr Alois Valenta einen Fall reichen
Kinderſegens der vor vielen Jahren von Dr Xav Bosr ver
öffentlicht wurde Marie Anna Helm die Gattin eines armen
Leinenwebers in Neulerchenfeld hatte in ihrem 40 Lebensjahre
dem zweiunddreißigſten Kinde das Leben geſchenkt Sie war
Mutter von 26 Knaben und 6 Mädchen Die Geburten geſchahen
nach folgender Ordnung die erſte Geburt brachte 4 Kinder die
zweite 3 die dritte 4 die vierte 2 die fünfte 3 die ſechste 2 die
ſiebente 3 die achte 3 die neunte 2 die zehnte 3 und die elfte 3
Alle ihre Kinder ſtillte ſie ſelbſt Seit dem 15 Jahre litt das
arme Weib wöchentlich oft auch täglich an Epilepſie doch blieben
die Kinder davon verſchont Aeußerſt iſt noch daß
ſie ein Kind von Vierlingen war und daß ihre Mutter 38 ſage
achtunddreißig Kinder gehabt haben ſoll

Ein gewichtiger Rekrut Jn Paris begannen die Aus
hebungen Der ſchwerſte Rekrut des neuen Jahrganges iſt der
pariſer Koch Olivier Flomont Er wiegt 155 Kg Er iſt nicht
aus der Art geſchlagen denn ſeine Mutter erfreut ſich des ſtatt
lichen Gewichts von 255 kg Flomout befindet ſich trotz ſeiner
Beleibtheit vollkommen wohl iſt beſonders gut auf den Beinen
und verſpricht ein guter Soldat zu werden nur muß der
Militärſchneider eigens eine Uniform für ihn anfertigen

Unwetter in Jtalien Großes Unheil haben in Nord
italien die beſtändigen Regengüſſe der letzten Tage angerichtet
Jm Alpendiſtrikt von Cuneo wurden Hunderte von Schweizer
häuschen weggeſchwemmt wobei viele Perſonen verletzt wurden
Jn Canelli Caſale und Cocconato ſtürzten zahlreiche
Häuſer ein und begruben das Vieh unter den Trümmern Das
bereits gänzlich unterwaſchene Dörfchen Noli bei Genug mußte
eräumt werden Auch von den ausgetretenen Flüſſen Po und

Teſſin droht Gefahr ſo hat der Po bei Corona die Dämme
durchbrochen und die ganze Gegend überſchwemmt

Erdbeben in Griechenland Nach einem Telegramm aus
Jannina hat ein heftiges Erdbeben die meiſten Dörfer der
Provinz Delvino zerſtört Die Zahl der Opfer iſt noch un
bekannt Hilfe iſt eiligſt abgeſandt worden

Schuhprodunklion in Amerika Die Fabriken der Stadt
Haverhill in Maſſachuſets haben im vergangenen Jahr
15,444,920 Paar Schuhe geliefert die bisher höchſte von einer
Fabrikſtadt Neuenglands in Schuhen erreichte Produktion Die
nächſte größte Schuhinduſtrie die von Brockton hat in 1896
nur 9,121,875 Paar Schuhe geliefert

Geehrte Pferde Ein Denkmal für Pferde ſoll in Japan
errichtet werden Jn dortigen militäriſchen Kreiſen hat man
nämlich die Abſicht für alle im letzten Kriege mit China und bei
den Aufſtänden auf Formoſa gefallenen Pferde ein Standbild zu
ſetzen aus Dankbarkeit dafür daß ſie beim Transport Nach
richtendienſt und bei Angriffen der Kavallerie ſich ſehr verdient
machten Man begründet dieſe eigenthümliche Abſicht auch damit
daß die gefallenen Soldaten bereits im Tempel Jaſſukuni Sindſcha
zu Tokio zweimal jährlich im Mai und November an je zwei
Tagen gefeiert werden und im Tempelbuche zur Erinnerung auf
gezeichnet ſind daß für die gefallenen 580 Pferde bisher aber
noch nichts geſchehen ſei Es ſoll alſo um dieſem Mangel ab
zuhelfen im Parke bei dem Tempel Jaſſukuni Sindſcha ein be
ſonderes Pferdeſtandbild errichtet werden das folgendermaßen
ausſehen wird Auf vier großen je 5 Meter langen und ebenſo
breiten aufeinandergelegten Steinplatten wird eine 4 Meter
hohe und 1 Meter lange wie breite Säule aus Schmiedeeiſen
und auf dieſe Säule wieder ein ungefähr 7 Meter hohes Pferd
aus Kupfer aufgeſetzt Neben der Verſchönerung des Parkes
will man dies Denkmal auch zum Zwecke der Förderung der
Pferdezucht ſetzen damit die Eigenthümer von Pferden aus dieſer
öffentlichen Achtung erſehen wie werthvoll ihr Beſitz ſei und
daß ſie ihn mit aller Sorgfalt zu behandeln verpflichtet ſeien

Verbrechen und Unglücksfälle Jn der Nähe des Oſtſee
dorfes Lubmin geriethen geſtern nachmittag fünf Kinder im
Alter von 12 Jahren in eine Windwake und ertranken
Bei Eſſen ereignete ſich auf Zeche Dahlbuſch ein Unglücksfall
Beim Schichtwechſel wollten drei junge Leute ohne Erlaubniß
und Berechtigung auf dem alten uicht mehr benützten Schacht
einfahren Kurz nachdem ſie den Förderkorb beſtiegen hatten
riß das morſchgewordene Seil und der Förderkorb ſtürzte in die
Tiefe wo die drei Leute todt aufgefunden wurden Zu der
Affäre Rodewald in Breslau melder die Bresl Ztg noch
folgendes Es liegt ein Giftword vor deſſen Zweck war eine
ſehr unbequeme Mitwiſſerin aus der Welt zu ſchaffen Die er
mordete Rodewald hatte ſich nicht nur zur Kupplerin in einer
anderen Liebesaffäre des Rockſch hergegeben ſondern hatte auch
Rockſch eines Sittlichkeitsverbrechens wegen in ihrer Gewalt
und ſcheint dieſe Mitwiſſenſchaft ſehr energiſch gegen Rockſch
ausgebeutet zu haben indem ſie ihm in ernſteſter Weiſe mit der
Anzeige an die Staatsanwaltſchaft drohte Die Liebe zu dem
langjährigen Freunde hatte ſich nachdem er ihrer überdrüſſig

eworden war in Haß verwandelt und Rockſch mag wohl den
Lharakter der Rodewald genügend erkannt haben um zu wiſſen

daß er ihre Rache zu fürchten habe Jn Barmen ſpielten
die beiden Kinder des Fabrikarbeiters Rönike in Abweſenheit
ihrer Eltern mit einer geladenen Piſtole Dabei entlud ſich die
Waffe und die Kugel drang einem vierjährigen Knaben ſo in
die Bruſt daß er wenige Augenblicke nachher ſtarb
Jn Berlin hat ſich in einem Hotel der Violinvirtuoſe Spohr
erſchoſſen Das Motiv der That war ſeine unglückliche Ehe
Jn der polniſchen Ortſchaft Paryſow Gouvernement Radom
wurde die aus 8 Perſonen beſtehende Familie des jüdiſchen
Schankwirths Joſef Posklinski von einer Räuberbande über
fallen beraubt und ermordet worauf die Mörder das Haus in
Brand ſteckten und entflohen

Perſonalnachrichten Am Sonntag den 24 feiert ein
über die Grenzen ſeines Wirkungskreiſes hinaus wohlbekannter
Schulmann Geh Rath Dr Wendt der Direktor des Groß
herzoglichen Gymnaſiums in Karlsruhe ſeinen 70 Geburtstag
Er iſt gebürtiger Berliner und durch ſeine vor einigen Jahren

verſtorbene Gattin ein Schwager des Leiters der Zoologiſchen
Station in Neapel Geh Rath A Dohrn Direktor Dr Holz
müller zu Hagen i der durch ſeine Vorträge über die
lateinloſe Realſchule wohl bekannt iſt wird am 1 April d J
in den Ruheſtand treten Prinzeſſin Thekla von Schwarz
burg Rudolſtadt die jüngſte Schweſter der Großherzogin
Marie von Mecklenburg Schwerin die ſich nicht nur ſehr für
weibliche Kunſt Handarbeiten intereſſirt ſondern ſelbſt äußerſt
geübt darin iſt hat wunderbar ausgeführte Bordurenſtickereien
vollendet die jetzt im Kunſtgewerbe Muſeum zu München aus
geſtellt wurden Der Schriftſteller Karl von Heigel der
durch ſeine Erzählungen und Dramen wie durch ſeine Be
ziehungen zu König Ludwig II von Bayern bekannt iſt hat ſich
mit der Wittwe des früheren Direktors der Großen Berliner
Pferdebahn Geſellſchaft Fran Dillmann vermählt
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